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In Marokko war ich der Mittelpunkt

aller Feste

ein soziales Phänomen

immer umgeben von Freunden

bis ich nach Israel kam

und in einer Ecke landete

in der Ecke aller Partys

später ging ich nicht einmal mehr hin

weil ich immer am Rande stand

der Außenseiter, als der ich ankam

also wurde ich Dichter.

Ich kann dich sehen

Mosche

ich kann dich sehen, mein Freund Mosche

ein zwölfeinhalbjähriger Junge

sensibel und faul

ich liebe dich, Mosche

ich sehe dich nach der Bar Mitzwa

deine Mutter hat verkündet 

dass wir heute Abend abreisen werden

ich sehe dich mit den Koffern

du warst immer auf der Suche nach Sicherheit

doch plötzlich ist nichts mehr sicher

ich sehe dich in Ceuta

während du darauf wartest, dass dein Vater 

unsere Häuser für einen Spottpreis verkauft

der Araber zog ein Messer

bevor Vater in Spanien endlich die Reise bezahlte

ich sehe dich auf dem Schiff

auf dem Weg nach Algeciras

ich sehe dich träumen

du träumst vom Land Israel

du träumst einen Traum

einen wunderbaren Traum

mit einem Tempel

einen Traum voller Licht

ich sehe dich voller Freude

auf der Reise durch Spanien

in Valencia, in Barcelona

ich sehe dich voller Freude und voller Hoffnung

auf dass das Land Israel deinen Bruder Ari

der im Sterben liegt, heilen wird

wir sehen uns dann im Taxi

du bist wunderbar, Mosche.

du willst von allen geliebt werden

du bist müde und faul

aber immer nett

ich sah dich, als du in Marseille ankamst

als du aus dem Bus stiegst

dein Vater war wütend

auf den Manager des Transithotels

die Abflüsse waren verstopft

die Fäkalien flossen überall hin

zuerst war alles wunderbar

und dann war überall Scheiße

du kannst nicht wissen was dich erwartet

ich empfange dich, Mosche

bei der Ankunft in Israel

halb betrunken am Flughafen

du verstehst nicht, was passiert

und du küsst das Land nicht

oder genauer gesagt, den Asphalt

und dann bist du da

und verbringst eine Woche im Internat

von Aliyat Hanoar

eine Woche, in der du ununterbrochen weinst

ich sehe den netten Lehrer

von den Pfadfindern

der dir sagt, dass du schon zu groß zum Weinen bist

aber du weinst trotzdem weiter 

damit alles vergeht

und du weinst noch mehr 

ich schaue dich an, Mosche

und mein Herz schlägt für dich

ich liebe dich, Mosche

und leide mit dir an diesem Ort

in Zichron-Yaacov

wann wirst du vergessen, Mosche

wann wirst du vergeben?

Eine Woche später kam deine Mutter, um dich zu erlösen

und brachte dich ins Gymnasium in Pardes-Hanna

sie wollten dich nicht in der neunten Klasse haben

obwohl du eine Klasse übersprungen hattest

weil du schon älter warst

doch deine Mutter fragte

„Warum soll er ein Jahr verlieren?“

Sie war hartnäckig, sehr hartnäckig

bis du mit den Abschlussprüfungen fertig warst

mit sechszehneinhalb Jahren

und dann hast du ein Jahr gewartet

um Physik und Mathematik zu studieren

an der Hebräischen Universität.

Mutter hat dich auch dazu gedrängt

sie hat immer viel von dir verlangt

obwohl du es langsam angehen wolltest

es hat so lange gedauert, bis du gelernt hast, langsamer zu werden

mein Herz schlägt für dich, Mosche

Mosche, der Einwanderer

Mosche auf der Suche nach Erlösung

Mosche voller Enttäuschung

Mosche, der weint

Mosche, der religiös wird

Mosche, der ein halbes Jahr lang Atheist war

Mosche, der nicht mit Mädchen umgehen kann

Mosche, der an die Wiedergeburt glaubt

Mosche, der Mathematik studiert

Mosche, der Literatur studiert

Mosche, der Dichter werden will

Mosche, der Literaturredakteuren hinterherläuft

Mosche, der eine Literaturzeitschrift herausgibt

Mosche, der in drei Wochen einen Roman schreibt

Mosche, der Tausende von Gedichten schreibt

Mosche, der zehn Romane schreibt

die niemand veröffentlicht

Mosche will immer geliebt werden

von den Menschen

Moshe, der Menschen meidet, die seine Sensibilität nicht verstehen

Mosche, der für seine Gedichte geliebt werden will

Mosche, mein Herz schlägt für dich, wirklich

Mosche, ich liebe dich

in all deinem Suchen

in all deinem unmöglichen Suchen

Mosche, der alles weiß 

wird eines Tages eine Erklärung finden

zwei Dinge tut er immer

schreiben und Musik hören

Musik

vor allem, seit er seinen Cousin in Madrid besucht hat

er kam als religiöser Mensch und kehrte als Ketzer zurück.

dort hatte er

seine erste Platte von Van Morrison erstanden

seitdem hat er sie alle gekauft

und noch tausende andere mehr

er vertieft sich in die Musik und das Schreiben

um sich selbst zu retten

um nicht verrückt zu werden

in dieser verrückten Welt

mein Herz schlägt für dich

Mosche, der Dichter

Mosche, der wahre Dichter

ich liebe dich innig

all deine Reisen

all deine Leiden

ich würde dich liebkosen

in jeder Phase deines Lebens

dich streicheln und küssen

ich, der dich so sehr gehasst hat

der so sehr unter dir litt

jetzt liebe ich dich

und all das

was du je warst

zwanzig Jahre, ja zwanzig

sind vergangen seit jenen zwei Wochen

die dein Leben verändert haben

die letzte Woche im August

und die erste Woche im September

neunzehnhundertzweiundsiebzig

jeder Tag hat dein Leben verändert

und machte dich zum Dichter

der auf Hebräisch schreibt

in deinem Land

und nicht zu einem Schriftsteller

der in einer fremden Sprache schreibt

in einem fremden Land

zwanzig Jahre

in denen du so sehr versucht hast, all dem zu entkommen

dich selbst nicht zu lieben

nicht wie die anderen sein zu wollen

über Selbstmord zu schreiben

wütend zu sein auf Gott

zwanzig Jahre

mit Asthma und ohne Asthma

mit Allergien und Hautausschlägen

Angina und Verdauungsbeschwerden

übermäßigem Essen, Frauenproblemen

Versuche, der Realität zu entfliehen

der israelischen Gesellschaft zu entfliehen

so oft wie möglich ins Ausland zu reisen

und zurückzukehren

nach Paris, vor allem nach Paris

davon träumen, dort zu leben

eine Französin zu heiraten

nach Frankreich auszuwandern, was sonst

aber deine Frau sagte

geh nur nicht nach Frankreich zurück

und so blieben die Ausflüchte 

und die Schwäche vor den Frauen

und die Schwierigkeit, etwas zu ändern

du bist immer noch hier

mit all den Widersprüchen und all den Idiotismen

in deinem Kopf

fühlst du dich mehr hier oder mehr dort zu Hause?

Wie auch immer 

so nah am Land Israel

und so weit weg vom Staat Israel

ich liebe dich, Mosche

und ich schreibe das gerne

am Ende liebe ich dich

für alles, was du getan hast

und für alles, worin du versagt hast

und für alles, was du verpfuscht hast

und für alles, wofür du dich lächerlich gemacht hast 

und für all dein Weglaufen

weglaufen von hier und weglaufen von dort

und immer wieder zu fliehen

und doch bist du wieder hier.

Ich liebe dich

du bist Marokkaner, Spanier, Sefarde,

europäisch, aschkenasisch

westlich, östlich, mediterran

nahöstlich, palästinensisch

afrikanisch, französisch

für alles was du bist und nicht bist

liebe ich dich wie verrückt und wahnsinnig

aber sehr logisch

weil du es bist

du allein hast mich zu dem gemacht, der ich bin 

und ich liebe dich.

Ich umarme dich

geh hinaus in die Welt

liebe sie

gib ihr alles, was du zu geben hast

auch was sie nicht annehmen kann

gib der Welt all deine Liebe

alles was du gelernt hast

und deine Erfahrung

aus all deinen vergangenen Leben

sie wird es nicht annehmen

aber sie braucht dich

die Welt braucht dich

sie braucht deine Liebe

gib sie ihr

aber erwarte keine Belohnung

geh in die Welt

geh zu Gott

geh

fürchte dich nicht mehr

ich liebkose dich zum Abschied

geh deinen Weg

ich küsse dich zum Abschied

geh.

Dieses Land, in dem ich nicht geboren bin

sagte der Einwanderer

dieses Land, in dem meine Kinder geboren sind

jetzt verlasse ich es

wie ein Mann seine Geliebte

die ihn betrogen hat

wie ein Mann die Mutter seiner Kinder

in Schmerz in Freude in Erstickung in Befreiung

so verlasse ich dieses Land

wo ich keinen Baum gepflanzt habe

wo ich keine Rache gesucht habe

und wenn du sagst, das sei ein Abstieg,

sagte der Einwanderer, werde ich dir antworten

es ist ein Abstieg, der nach oben führen soll

und wenn dort oben dein Gesicht ist

bin ich das Hinterteil

und wenn da oben deine Beine sind

bin ich im Rollstuhl

jeder Tag in meinem Land ist Ersticken

und jeder Tag im Ausland ist Sauerstoff

ich fahre zweimal im Jahr ins Ausland

damit ich dort genug Luft zum Atmen habe

um nicht zu ersticken

in diesem Ghetto, in diesem Mellah,

in diesem Land, in dem ich nicht geboren bin

zwar sind meine Kinder hier geboren

aber dieses Land

hat sich nicht über mich gefreut

und gab mir auch keine Freude

und auch ich freute mich nicht an ihm

obwohl es kein anderes Land gab

neben diesem

es gab kein anderes

aber, sagte der Einwanderer zornig

mit Tränen in den Augen

es ist unmöglich

dass Dinge unendlich getan werden

nur aus Mangel an

Alternativen.

Meine Kindheit

eine schwarze Blume

die ich nie gepflückt habe

die Berge von Tétouan um sie herum

arabische Kinder schrien

„awadel yahoud“

und bewarfen uns mit Steinen

auf dem Weg zur Schule

da waren die Umarmungen der Mädchen in der Klasse

der alte Araber, der mich am Kinn berührte

der arabische Bettler

dem ich immer eine Münze gab

meine Mutter, die immer wusste, was gut für mich war

die Ohrfeigen, die sie mir gab, wenn ich Streichhölzer anzündete

und fast das Haus abgebrannt hätte

die Umarmung des Rabbinersohns mit zehn Jahren

am Samstagabend im Haus der Großeltern

die ganze Familie schrie und lärmte

mein Cousin ging mir auf die Nerven

ich schlug meine Cousins, wenn ich es nicht mehr aushielt

das Ferienhaus in Restinga mit dem Tennisplatz

der Motorradfahrer, der sich die Hand gebrochen hatte

der Spielzeugladen meines Vaters

er schenkte mir einen kleinen roten Spielzeug-Mercedes

den mein Bruder und ich mit einem Schraubenzieher kaputt gemacht haben

mein kranker Bruder, der mit acht Jahren verstarb

die Schere, die ich nach meiner Schwester warf

dann verschwand mein Bruder Levi 

und wir suchten ihn überall

im Traum kehrten die fallenden Lichter wieder

da war der Privatunterricht in Arabisch

das riesige Haus aus Granit

Levi und ich kletterten die Mauern hoch

Levi und ich gingen
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